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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— 100 22. Februar, 7 Uhr Abends 

Berlin, 22. Febr. [Abgeordnetenhauz.) 
In der heutigen ung wurden die Geſetze, be- 
treffend die Dotation der Provinzialverbände und 
die Retabliffements gelder nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung angenommen. Die Regierun 
brachte einen Geſetzentwurf ein, wonach die Diäten 
der Abgeordneten von der nächſten Seſſion ab auf 
5 & erhöht werden. 

Der Reichstag wird noch vor dem 16. März 
einberufen. Die Ag erf eines Bank- und eines 
Preßgeſetzes wird nicht erfolgen. 


Angekommen den 22. Februar, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 22. Februar. Das „Deutſche Wochen⸗ 
blatt“ will aus der Regierung naheſtehenden Krei⸗ 
ſen erfahren haben, daß von der Berufung des 
Oberpräſidenten der Provinz Preußen, Hrn. v. Horn, 
nach Poſen Abſtand genommen ſei. 

Stuttgart, 22. Februar. 500 Bäckergeſellen 
verlangen nach einem B Plakat, eine 
Lohnerhöhung von 25 Proeent, Feſtſetzung der 
Arbeitszeit von Nachts 12 Uhr bis Mittag 1 uhr, 
ſtatt von 8 Uhr an, Ermäßigung der Sonntags- 
arbeit und Befreiung von der Arbeit an den höch⸗ 
ſten Feiertagen. Die Einſtellung der Arbeit er- 
folgt, wenn dieſe Forderungen binnen 3 Tagen 
nicht erfüllt werden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 21. Fedruar. Von 53 Geiſtlichen des 
Kantons Solothurn iſt unter Nennung ihrer Na⸗ 
men die Erklärung an die Regierung abgegeben 
worden, daß fie den Biſchof Eugenius Lachat allein 
als den rechtmäßigen Biſchof von Baſel anzuerien- 
nen, in allen kirchlichen Angelegenheiten nur auf ſeine 
Stimme zu hören vermöchten, den amtlichen Verkehr 
mit demſelben daher nicht abbrechen und alle feine kirch · 
lichen Erlaſſe auch ferner öffentlich verkünden würden. 
Berfailles, 21. Februar. Herzog von Broglie 

trägt den von ihm verfaßten Bericht vor, welcher 
reich iſt an Lobeserbebungen über den Präſidenten 
der Republik. Er erklärt, vaß der zweite Antrag 
des Juſtizminiſters Dufaure die Rechte und die 
Würde der Nationalverſammlung 8 wahre 

ö der 


wurf kein anderes Biel habe, als dasjenige, einem 
Einverſtändniſſe die Weihe zu geben, welches zu er⸗ 


den. Die bei Centr en 

ei zlerufen; die Rechte und die Linke verbielten 

e ſchweigend. Heros de Saiſy von der Rechten 

wurde wegen verletzender Aeußerungen über die 
Dreißiger⸗Commiſſton zur Ordnung gerufen. Die 
Nationalverſammlung beſchloß, am Montag, Dienſtag, 

Mitwoch die Sitzung aus zuſetzen und die Be: 
rathung des Broglie'ſchen Berichts am Donnerſtag 
vorzunehmen. 


Deutſchland. 

"X* Berlin, 21. Febr. Anfang April wer ⸗ 

den die Verhandlungen mit Frankreich über die 
Räumung des occupirten Gebietes zu be⸗ 
ginnen haben, wenn die deutſche Regierung ſich ge- 
neigt zeigen ſollte, auf die Vorſchläge des Verſailler 
Cabinets einzugehen. Daß dieſe hier ſeitens des 
franzöſiſchen Geſandten angekündigt wurden, unter- 
liegt in diplomatiſchen Regionen keinem Zweifel. 
Von der vierten Milliarde find bisher 350 Millio- 
uen gezahlt und weitere 250 Millionen dürften bis 
März getilgt ſein. Die Abſicht der franzöſiſchen 
Regierung geht nun dahin, bei Zahlung des Reſtes 
der vierten Milliarde definitide Vereinbarungen be, 
züglich der Evacuation zu treffen. Die Beſtimmun⸗ 
gen darüber find bekanntlich in dem letzten Vertrags. 
abſchluſſe etwas elaſtiſch hingeſtellt worden. Wird 
bis Anfang Juli die franzöfiſche Regierung alle jene 
Garantien für die fünfte Milliarde bieten, welche 


Die elſäſſiſch + lotbringi 5 = 
Die el ſäſſi 5 Fe e Emigration in 
Paris, 16. Febr. Unter den in 7 j 
eingewanderten Elſäſſern und Ed — 
ſich ganz eigenthümliche Zuſtände zu entwickeln. Bis 


unbedeutenden Bruchtheil, von dem 


& bier in den Städten angefiebelt. In jeder der A 


epteren ift mindeſtens ein Comité, ein Berein zu 
rer 8 und zur Wahrung ihrer Rechte 
und Intereſſen in Thätigkeit; 
Onen France zur Förderung ihrer Zwede geſammelt 
U en — ſo reicher Einnahmen 
ui ſich auch die Provinzial -Bereine rühmen. 
on verſchiedenen Seiten find den Comite's ſogar 
— lährliche Beiträge zugeficert worden, und einer 
— Pariſer Bereine kann B. ſchon über einen 
re nee don 50,000 Francs verfügen. Die 

heit one aller dieſer Comite's besteht in der 
Laden all Keb geber din pe ihrer Schützlinge; ſie 
offen zu halten, wobei Ar venifelben geeignete Stellen 
Unterftügung finden. Bekanntlich hat die National. 
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fader ergiebt. Nun haben zwar 380,000 Reichs. 


der bei den franzöſiſchen Behörden für Frankreich h 
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etzung Belforts ein Cardinalpunkt zu ſein), ſo 
kann es nicht ausbleiben, daß um dieſelbe Zeit un⸗ 
fere Occupationstruppen unter Beobachtung gewiſſer 
militäriſcher Vorſichtsmaßregeln das franzöſiſche Ge» 
biet größtentheiis räumen werden. Politiſche Er: 
wägungsgründe in Bezug auf bie innere Lage 
Frankreichs werden dabei auch maßgebend ſein. Ver⸗ 
läzliche Berichte über die Dispoſitionen des Herrn 
Thiers ſtellen die Ausſicht auf einen 1 
in nicht allzu weite Ferne. Es iſt fraglich, ob die⸗ 
ſer durch die Abſchaffung des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts einer neuen franzöſiſchen Legislative mundge⸗ 
recht gemacht werden kann. Einer unſerer Staats. 
männer ſagt mit Bezug auf Herrn Thiers und die 
Rathſchläge der europälſchen Diplomatie, was einſt 
Larochefaucould äußerte: „Man iſt ſtets der Betro⸗ 
gene, wenn man fi klüger als Andere glaubt.“ — 
Von dem Widerſtreben der Herrenhaus oppoſi⸗ 
tion gegen die Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
commiffion iſt von den Feudalen des Abgeordne⸗ 
tenhauſes mehr erwartet worden. Die Kleiſt⸗Retzow, 
Brühl, Senfft⸗Pilſach ꝛc. ſchwiegen in der heutigen 
Herrenhaus⸗Debatte zum nicht geringen Verdruße 
ihrer Geſinnungsgenoſſen am Dönhofsplatze, die bei 
der Commiſſionswahl gemeinſchaftliche Sache mit den 
Schwarzen machten. Graf zur Lippe mußte allein 
die undankbare Rolle übernehmen, ſeinem 
Könige, dem Miniſterium, dem Abgeordnetenhauſe 
und der öffentlichen Meinung rückſichtslos entgegen⸗ 
zutreten, der Mann hat Praxis darin. Ginge es 
nach ſeinem Ermeſſen, ſo ſtünde Lasker als Ange⸗ 
klagter vor der Commiſſton; er breitet feine ſchützenden 
Hände über den Handelsminiſter, die hohe Ariſtokratie 
und Herrn Wagener aus, ae das Abgeordneten 
haus (nach dem Urtheile Lippe's) nicht mit der gebo⸗ 
tenen Rückſicht verfuhr. Bemerkenswerth war es 
u. A., daß Graf Lippe die Anwendung von Repreſſiv⸗ 
maßregeln verlangte, weil ariſtokratiſche Herrenhaus⸗ 
mitglieder beſchuldigt wurden, die nichts anderes ge⸗ 
than haben, als was jedem Bürger zuſteht. (1?) 
Nicht minder characteriſtiſch iſt die Anklage des 
Mannes der Geſetze gegen die Geſetze, welche das 
Gründungsweſen begünſtigen und zur abſoluten 
Freiheit geführt haben. Man kennt feine Hinter⸗ 
männer und weiß, daß er ſich als ihr Organ prä⸗ 


entirt, wenn er die Unterſuchungscommifſton 
Gejegente urch ein Geſetz dle ar en un 


langte. Es war nämlich bekannt geworden, daß zur 
Abkürzung des Verfahrens behufs Einführung eines 
ſolchen Geſetzes die Commiſſion mit den betreffenden 
Vorſchlägen betraut werden ſoll. Daß zu dieſen 
Vorſchlägen der l Sin Leonhard die Initia 
five ergriffen, mochte Graf Lippe wiſſen. Er drang 
deshalb auf ſene Maßnahmen für den Erlaß eines 
Geſetes, von dem das Miniſterium abgewichen. Die 
Erklärungen des Miniſters ſind nicht ganz klar, wenn 
auch erſichtlich iſt, daß der Geſetzeniwurf für die 
Der. Competenzen, welcher e 
g ereits berathen wurde, von 
Commiſſion einfa igenſtes 
Werk e. und als deren eigenſt 
an ſchreibt der „Frlf. Ztg.“ von hier: 
Die Angelegenheit des Prediger Dr. Sydow dürfte, 
wie man hört, 75 dem Ober. e | 
nicht erwartete, ja man möchte ſagen, überraſchende 
Wendung dadurch erhalten, daß fi derfelbe für in. 
competent zur Urtheilsfaſſung mit dem Zuſatze er- 
klärte, daß, fo lange nicht eine aus der Kirche ſelbſt 
hervorgegangene Verfaſſung gegeben, der letzige 
Ober⸗Kirchenrath zu einem derartigen Nichteramte 
nicht befugt ſei. Der Ausweg, wenn er eiageſchlagen 
wird, iſt wohl auf Herrmann's Initiative zurückzu⸗ 
führen, der ſich zwar ſehr zurückgezogen hält, aber 
doch als kluger und umſichtiger Juriſt bekannt iſt. 
— Borgeftern Abend fanden wiederum zwei Bür⸗ 
ger-Verſammlung en ſtatt, die zum Zwecke hat⸗ 
ten, die Anſicht der Gemeinde. Angehörigen gegen⸗ 
über dem Falle Sydow zu präcifiren. Im Bürger⸗ 
ſaal des Rathhauſes tagten die Mitglieder der 
, ]⁰˖¾d ⁵ ůudi 


Am einträglichſten iſt dieſes Geſchäft hier in 
Paris, wo man außer den drei Vereinen noch das 
von der Nationalverſammlung zur Vertheilung 
obiger ſteben Millionen eingeſetzte Comits und das 
Miniſterium des Innern abgraſen kann. Ueberdies 
— ſich hier auch die meiſten reichen Leute, welche 

ch der Eijab-Lotpeinger annehmen, bie ſich denn 
auch ihrer großen 
aben. Die weit überwiegende Mehrheit derſel 


efellungen werden in der Expedition (Retter No. 4 e nd Bu. fe; angenommen. 
; rin Berlin: Albrecht Retemeyer und Sud. z in Leipzig: Eugen und 
Kzerſce Buch berbl.; in Sannoner? at Se: h albing: 8 dert 12 1873. 


117 verlangt werden (darunter ſcheint die Ber Friedrich⸗Werderſchen Gemeinde unter Vorſitz des 


r-Kirchenrathe eine ſſch 


ehrzahl nach hierher ar. 
en 


ng. 


Kaufmanns Ruß, im Univerſum die Mitglieder der 
Eliſabethkirch⸗Gemeinde unter Vorſitz des Stadtver⸗ 
ordneten Gerth. Beide Verſammlungen beſchloſſen 
faſt einſtimmig Reſolutionen, in welchen die Ge⸗ 
meindemitglieder den Standpunkt des Dr. Sydow 
rückhaltslos für den ihrigen erklären und die von 
dem Conſiſtorium eingenommene Haltung als un⸗ 
evangeliſch verwerfen. 

Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat geſtern beſchloſſen, die Beſchlußfaſſung über die 
Canaliſations⸗Vorlage des Magiſtrats auf 14 
Tage auszuſetzen. 

„ 7 21. Febr. Auf dem Gute Uchorowo, 
dem Herrn v. Jagow gehörig, hatte im Sommer 
vorigen Jahres ein Brand ftattgefunden, bei welchem 
eine böswillige Brandſtiftung vermuthet wurde. Der 
Verdacht richtete ſich auf Grund einiger unbedeutenden 

ndicien gegen die erſt 12 Jahr alte 0 
Yabolnn. Der betroffene Gutsbeſitzer ließ ſich durch 
vage Vermuthungen zu Mißhandlungen verleiten, 
durch welche von dem kleinen Mädchen endlich ein Ge⸗ 
ftändniß erprebt wurde. Sie — in ihrer Angſt, 
daß ſie den Brand auf Anſtiften ihres Brodherrn, eines 
benachbarten Bauern, verübt habe. Dieſer letztere und 
das Kind wurden verhaftet und ſechs Monate lang 
ehalten. In der Ber 
lſtändige Unſchuld der 
taatsanwalt ver⸗ 


lage, betreffend die Reform der iriſchen Univerfitäten, 


(Sp. Z.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Febr. Thiers kam heute Abend 
nach Paris und machte zuerſt dem Grafen Arnim 
einen Beſuch, dann dem Grafen Beuſt, der auf der 
Reiſe nach London geſtern hier eingetroffen iſt; 
Letzterer wurde für morgen zu einem Diner bei dem 
Präfidenten eingeladen. Nach einem Gerücht hätte 
Gramont für heute Abend Beuſt um eine Unterre» 
redung erſucht. Heute Abend findet große Spice: 
bei dem General Ladmirault, Gouverneur von Paris, 
ftatt; Thiers, alle Miniſter und das diplomatiſche 
Corps werden anweſend fein. — Der „Temps“ 
meldet, der Finanzminiſter werde am 2. März wie- 
derum 150 Millionen an Deutſchland 0 

„Stg. 

— Aus der Provinz Conſtantine wird amt⸗ 
lich gemeldet: Der General von Gallifet iſt am 24. 
Januar in Golea eingerückt. Sämmtliche Fractionen 
der Schambas und der Mekhamas, die ſich bisher 
nicht unterworfen hatten, haben um Begnadigung 
gebeten, die ihnen auferlegten Bedingungen ange⸗ 
nommen und ihre rückſtändigen Steuern, ſowie einen 
Theil ihrer Kriegscontribution gezahlt. Damit iſt 
vom äußerſten Süden bis an das Meer der Friede 
hergeſtellt und die vollkommenſte Nuhe herrſcht in 
dem ganzen Umfange der Provinz Conſtantine. 


Frage aber bleibt es, wer die beiden unſchuldig ſechs 
Monate Verhafteten für ihre Leiden entihäbiann wird. 
Für Herrn v. Jagow dürfte die Angelegenheit noch ein 
unangenehmes Nachſpiel erhalten. 3.) 

Schroda (Reg.⸗Bez. Poſen), 20. Febr. Heute 
iſt der Vicar Samarzewski von hier wegen Ver⸗ 
gehens gegen den ee eee Ri 1 Monat 
Fellungsbaft von der Criminal⸗Deputation des Kgl. 
Kreisgerichts bierfelbft verurtheilt. 

Braunſchweig, 20. Febr. Wenn ich recht 
unterrichtet bin, iſt in der geheimen Sitzung des 
Landtages von einer eventuellen Erhöhung der 
Civilliſte die Rede geweſen. Der Herzog beab⸗ 
sichtigt den zu bewilligenden Zuſchuß lediglich zur 

tag von Gehalte: (Sefonders des 
mens der 3 der herzoglichen a Egg zu 
verwenden. Die geforderte Summe ſoll fi) auf 30- 
bis 50,000 3 belaufen. 
Oeſterreich · Ungarn. 

Prag, 19. Februar. Die heute Abends zur 
Kopernikus-Feier im deutſchen Caſino verfam- 
melten deuſchen Univerſttäts⸗Profeſſoren haben an 
das deutſche Feſtcomité in Thorn ein Begrüßungs⸗ 
Telegramm gefendet. Die öffentliche deutſche Feſtrede 
in der Univerſitäts⸗Aula ſcheiterte an der Engyerzig- 
keit des Rectors Schier, welcher nur die lateiniſche 
Sprache als ſtatthaft erklärte. 


der Shmuggelben I in der tinn⸗ 
f ba Gewäſſern hat f. ehr überhand genommen, 
daß eine Summe 641,000 N 


England. Niemand Leben und Exiſtenz auf's Spiel ſetzen. 
„ „London, 19. Febr. In der Kohlengrube Spanten. 
Talk o’the Hill, dei Tunftall im nördlichen Staf⸗ Madrid, 19. Februar. Der Miniſterpräſident 


fordſhire, ereignete ſich vorgeſtern Nachmittag, wahr⸗ 
einlich als Folge einer in böſer Luft vorgenomme⸗ 
nen Sprengung, eine gewaltige Exploſion, welche 
den 30 bis 40 Arbeitern in dem betroffenen Stollen 
den Tod brachte. Die Trümmer, die ſchwer zu lö⸗ 
ſchenden Flammen und ſodann der verderbliche Nach⸗ 
rauch machten es bisher unmöglich, die Leichen an's 
Licht zu fördern. Am 13. December 1866 kamen in 
derſelben Grube und unter ähnlichen Umſtänden acht ⸗ 
gig Bergleute um's Leben. Schon damals hieß es, 
daß die dortigen Kohlenlager ganz beſonders gefähr⸗ 
liche Luftarten entwickeln, was aber dennoch die 
Leute noch nicht dazu vermocht hat, die nothwendigen 
Vorſichtsmaßregeln jederzeit zu beobachten. — Die 
Hoffnung, daß auch die übrigen Kohlengruben⸗ 
Arbeiter das Beiſpiel der 4000 nachahmen, bat 
ſich bis setzt nicht erfüllt. Doch auch dieſe theilweiſe 
C d ˙·w TRTTET TERRETER 


Figueras hat ſich über die Stellung der gegen⸗ 
wärtigen National-Berfanimlung auf eine Anfrage 
Cherma's dahin geäußert, daß dieſe Verſammlung 
keine conſtituirende fei. Einſtweilen werde die Regie⸗ 
rung die fetzige Verfaſſung, ausgenommen die auf 
die Monarchie ig ee Artikel, beobachten. Wenn 
die conſtituirenden Cortes zuſammentreten, fo werde 
er als Abgeordneter, wenn er wiedergewählt werde, 
die früher von ihm hochgehaltenen Principien ver- 
fechten. So lange die Republik exiſtire, werde fie ge 
wiß nicht von der Geiſtlichkeit oder von Beamten 
aller Art den Eid auf die Verfaſſung fordern. Er 
fügt hinzu, daß die officielle Anerkennung der Ne» 
publik von Seiten Frankreichs noch nicht erfolgt ſei. 
— Der Kriegs miniſter hat eine Geldbewilligung 
zur Volks bewaffnung verlangt, weil die verfüg« 
baren Waffen ſchon alle vertheilt ſeten. 


weniger hatte fie von einem Comité eine erſte Un. 
terſtützung von 100 Frcs. erhalten und damit ihren 
Nachbaren ein kleines Feſt gegeben. Natürlich wird 
ſte noch andere Unterſtützungen zu erhalten wiffen. 
Das Sprichwort: „den Letten beißen die Hunde“, 
iſt hier auf den Kopf gefellt. Diejenigen Elſäſſer 
und Lothringer, welche ſchon vor längerer Zeit hier 
mögen aus Noth zu Grunde 
gehen — und es herrſcht in der That viel Elend 
e unter ihnen —, fie erhalten keinen Heller von den 
Comités, die ihre reichen Mittel ausſchließlich den 
zuletzt Ausgewanderten zuwenden; die Optionsbe⸗ 
beſcheinigung entſcheidet allein über die Unterſtützunge⸗ 
Würdiakeit. Um der gleichzeitigen Ausbeutung 
aller Comite's endlich zu ſteuern, müßte zu dem Mittel 
der Abſtempelung dieſer Optionsſcheine geſchritten 
werden; der Stempel des einen Comité's ſchließt die 
Unterſtützung Seitens eines anderen nunmehr aus. 
Dieſer Tage fuhr ich im Omnibus. Eine recht 
wohlhabend aus ſehende Frau, augenſcheinlich eine 
Gemüſebäuerin aus der ae führte das große 
Wort. Die Elſäſſer und Lothringer — meinte ſie 
ſollten in ihrem Lande bleiben und dort arbeiten, 
hier hätten wir ohnehin Arme genug und mehr Ar. 
beiter als man gegenwärtig beſchäftigen könne. Sie 
gäbe ihrerſeits den Einwanderern nicht das Geringſie, 
da dieſe ſich la doch vielfach auf das Faullenzen und 
Gutleben verlegten. Lieber unterſtütze fe die armen 
Leute im eigenen Lande, denen Niemand eine ſolche 
Theilnahme widme. Kein Menſch widerſprach ihr. 
(Schl. Ztg.) 


—— 


Dieſer Tage begegnete ich einer Arbeiterfamilie, 
welche ihr leidliches Auskommen hat. Nichtsdeſto⸗ 


— 20. Februar. Nach einer Depeſche aus 
Berlin iſt die deutſche Regierung entſchloſſen, die 
ſpaniſche Republik anzuerkennen, ſobald ihr das 
Rund ſchreiben Caſtelar's zur Kenntniß gebracht fein 
wird (2) Die ſchweizeriſche Regierung hat einen 
ähnlichen Beſchluß bee. 


rkei. 

Conſtantinopel. Gegenwärtig befindet ſich 
5: Haußmann aus Paris in unferen Mauern. 
eine Ankunft erregte Senſation in der hieſigen 
Geſchäftswelt, wo man ſich fragt, was der ehemalige 
bonapartiſtiſche Seine⸗Präfeet denn wohl in der 
Türkei zu ſuchen haben möge. Es ſcheint indeſſen, 
daß er nicht in Anlehens⸗Angelegenheiten ſich hieher 
begeben, wiewohl er ganz der Mann dazu wäre, ſich 
in dieſelben zu miſchen. Er ſoll vielmehr beabſich⸗ 
tigen, ſich um die Conceſſton für die Erbauung jener 
Straßen und Vicinalwege zu bewerben, welche einen 
Beſtandtheil des großen Eiſenbahn⸗Unternehmens 

ausmachen ſollen. 


Danzig, den 23. Februar 

* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Holzgaſſe 23 
von der Wittwe Roſenhagen an den Rentier 
C. v. Laszewski für 14,000 , 2) Schloßgaſſe 4 von 
dem Fräulein Klinsmann an den Maurer Feldner für 
2000 %, 3) Tagnetergaſſe 13 von dem Buchhalter 
Brückmann an den Böttchermeifter Zeibler für 5050. %, 
4) Tagnetergaſſe 10 von den Erban ſchen Erben an den 


bbalter Hannemann für 2301 , 5) Jopengaſſe 9 


von dem Optikus Müller an den Kaufmann Alex Prina 2 


für 9350 ½, 6) Poggenpfubl 39 von dem Stellmacher 
Popp an den Maler Gröhn für 2200 , 7) Hopfen: 
gaſſe 63/64 von der Handlung B. A. Lindenberg an 
den Kaufmann Robert Wendt für 8800 , 8) Milch⸗ 
kannengaſſe 11 von der Wittwe Köhly an den Kauf⸗ 
mann W. Th. Bahl für 4900 , N Hopfengaſſe 89 
und 91 in Subhaſtation an den Kaufmann Friedrich 
Leda für 5200 , 10) Langgaſſe 66 von dem Conditor 

ebaftiani an den Kaufmann S. Abramowski für 
25,000 R 

* Korgen Montag findet das letzte Benefiz für die 
Soubrette Frau Otto in Selonke's Theater ſtatt: 
die Dame, die jetzt zwei, Jahre ununterbrochen an ger 
nannter Bühne gewirkt und ſich die Gunſt des Publi⸗ 
kums in großem Maße zu erringen gewußt, ſcheidet in 
Kurzem von Danzig. 

* [Polizeiliches.] Die bereits beſtrafte unver⸗ 
ebelichte Maria Gurski erbrach geſtern Abend die Haus⸗ 
thüre und ein Kleiderſpind des Arbeiter Potzki in Hoch⸗ 
. und ſtahl dieſem aus demſelben Kleidungsſtücke 
m Werthe von 50 , welche fie im Gartenhauſe des 
Schmidt verſteckte, wo ſie vorgefunden wurden; die 
Gurski iſt verhaftet. Die unverehelichte Bonikowski 
wurde geſtern verhaftet, weil fie einem andern Mäp⸗ 
chen, mit dem ſie zuſammen diente, Pfandſcheine geſtoh⸗ 
len, die ſie aber beim Hinzukommen des Polizeibeam⸗ 
ten verbrannt hat. 

— Nach § 2 Litt. e. des Jagdpolizeigeſetzes vom 
7. März 1870 ſind einer Entſcheidung des Miniſters 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zufolge 
nicht alle Teiche, ſondern nur die zur Fiſcherei ein⸗ 
gerichteten Teiche als ſelbſtſtändige Jagdreviere 
anzuſehen. Ob aber ein Teich zur Fiſcherei eingerichtet 
iſt, iſt äußerlich nicht erkennbar, der Beſitzer muß daher, 
wenn er von dem Rechte der Selbſtbejagung Gebrauch 
machen will, den Ausſchluß des Teiches aus dem 
gemeinſchaftlichen Jagdbezirke bei der Gemeindebehörde 
zeitig vor der Verpachtung der Jagd zur Anzeige bringen. 

* Aus dem eben erſchienenen Jahres⸗Bericht der 
Herberge zur Heimath“ pro 1871/72 entnehmen wir 

enbes: Vom 1. April 1871 bis 31 ber 1872 

in der Auſtalt 37 0 Wanderer in 7332 Nächten. 


Det ſtärt: Verben we im Auguſt 1872 4194), der 
> e im Juul. 1972 ie den Gehen 
der Anſtalt (1. April 1868) haben über 6500 Perſonen 
Unterkunft in der Herberge gefunden. Unter den Hand⸗ 
werkern waren in den letzten I Jahren beſonders ſtark 
vertreten die Bäcker (387), die Müller (264) und d 
ee (240) die ſeltenſten Gäſte waren die Drechsler, 

ürtler und Goldarbeiter (2 und 3); die meiſten Bes 
ſucher kamen aus Oſt⸗ und Weſtpreußen (1251), die 
wenigſten dus Rheinland und Weſtfalen; das Ver⸗ 


—— 
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zeichniß weit auck 1 Rumänier, 1 Italiener, 8 Schweizer 
und 3 Dänen auf. Die Rechnungslegung vom 1. Jan. 
is ult, Dezember 1872 zeigt in Einnahme 1745 % 
11 9 8 &., in Ausgabe 1745 M 11 Hr 2 4, Kaſſen⸗ 
‚eftand am 1. Jan. 1873: 6 K. Da principiell die 
Anſtalt nur ſolchen Wanderern geöffnet werden ſoll, 
welche das geringe Schlafgeld von 14 Ar bezahlen kön 
nen, oft aber wegen allzugroßer Bedürftigkeit der, An⸗ 
prechenden davon abgeſeben werden muß, ſo bittet der 
Vorſtand um Zuweiſung von Mitteln, um unentgeltliche 
Aufnahme in öfteren Fällen gewähren zu können. Es 
wäre vor Allem Sache des Händwerkerſtandes, die Ans 
italt nach beiten Kräften zu unterſtützen, damit dieſelbe 
ihre hauptſächlich dieſem Stande zu Gute kommenden 
Zwecke in größerem Umfange erreichen kann. 
*[Statiſtik.] Vom 14. Febr. bis incl. 20. Febr. 
geboren (ercl. Todtgeburten) 46 Knaben, 41 dchen, 
Summa 87; geſtorben 27 männl., 22 weibl., Summa 
49 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 3 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 15, von 
1—5 J. 7, 6-10 J. 2, 11—20 J. 2, 21—30 J. 3, 
31—50 J. 6, 51—70 J. 9, über 70 J. 5. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 1, an Abzehrung (Atrophie) 2 Kind., 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten 7 Kind., an 
Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an Keuchhuſten 
2 Kind., an Bräune und Diphtheritis 2 Kind., an 
Unterleibstyphus 1 Erw., an Schwindſucht 3 Erw., an 
organiſchen Herzkrankbeiten 1 Kind, 1 Erw., an Ent: 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
5 Erw., an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., 
an Schlagfluß 4 Erw., an Gehirnkrankheiten 4 Kind., 
2 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 1 Erw., 
an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 2 Erw., 
an Altersſchwäche 5, in Folge Unglücksfalles 2 Erw. 
latow, 21. Febr. Im Jahre 1872 wurde gegen 
349 Militärpflichtige aus den Geburtsjahren 1847 
bis 1851 die gerichtliche Unterſuchung wegen Entziehung 
der Militärpflicht reſp. wegen Auswanderung ohne Con 
ſens eingeleitet. Wenn indeſſen hieraus der Schluß 
gemacht werden ſoll, wie das allgemein geſchieht und 
angenommen wird, als hätten ſich in Wirklichkeit durch 
Auswanderung ſo viele Militärpflichtige dem Dienſt 
entzogen, ſo iſt das durchaus nicht zutreffend und ge⸗ 
rechtfertigt; denn die alljährlich über dieſen Fall ſtatt⸗ 
findenden Erhebungen führen zu falſchen Vermuthungen. 
Die Zahl der in Wahrheit ausgewanderten Militär⸗ 
pflichtigen iſt verhällnißmäßig eine weit geringere. In 
der Zahl von 349 ſind nämlich alle diejenigen mit 
ein begriffen, welche zwar in den Geburtsliſten ber 
betreffenden Jahrgänze verzeichnet ſtehen, deren Ber: 


ind 


Leute, welche fih muthmaßlich dem Dienſt durch Aus⸗]Nußkohlen nach Qualität bis 34 * 
wanderung entzogen haben (follen), aus öffentlichen cler und weſtfäliſcher ee 


Blättern verſchwinden. 

Sens burg, 20. Februar. Der Kaiſer hat der hier 
ſigen katholiſchen Kirche 6 &. Geſchützbronce zum 
Guß von 2 Kirchenglocken bewilligt Ä 


Bermiſchtes. 

Berlin. Wie die „B. Brg.⸗Ztg.“ erfährt, iſt der 
erſte Lehrerſtrike in Berlin nunmehr in Ausſicht. 
An der Lange'ſchen Privatmittelſchule (Fehrbelliner⸗ 
itraße, haben ſämmtliche Lehrer und Lehrerinnen für 
1. April c. wegen zu geringer Beſoldung ihre Stellun⸗ 
gen gekündigt. 

Berlin. Der in weiten Kreiſen bekannte Eiſen⸗ 
bohntirector und Redacteur des „Magazin für die 
Literatur des Auslandes“ Joſeph Lehmann 
ſt am Mittwoch den 19. d. im Alter von 72 Jahren 
hier verstorben. 

Frau Mathilde Mallinger iſt von einem 
Prozeſſe bedroht, den ihr die croatſſche Landesregierung 
anhängen will. Sie wurde im Jahre 1863 auf Lan⸗ 
deskoſten am Prager Conſervatorium ausgebildet und 
unterſchrieb damals einen Revers, worin ſie ſich ver⸗ 
pflichtet, am croatiſchen National⸗Theater zu fingen. 
Die bezüglichen Aufforderungen bat fte bisher nur mit 
dem Anerbieten beantwortet, in den Monaten Juli und 
Auguſt gegen ein Honorar von 500 2 per Abend in 
Agtam zu fingen. Die weiteren Aufforderungen beant: 
wortet der Gemahl der Sängerin, Baron Schimmel⸗ 
pfennig v. d. Oye, dahin, daß ſich feine Frau mit Ger 
ſchäfts⸗Angelegenbeiten nicht befaſſe und die Briefe künf⸗ 
tig nur an ihn zu richten ſeien. Nun iſt, nach Wiener 
Hlättern, Frau Mallinger durch die öſterreichiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft zur Erfüllung ihrer Pflichten aufgefordert 
worden, und hilſt das nicht, ſo ſoll der Prozeß gegen 
ſie eingeleitet werden. 

— Dieſer Tage hat zwiſchen Illfurth und Mül⸗ 
haufen ein ſehr bedauerliches Eiſenbahn⸗Unglück 
ſtattgefunden. Es ſind dabei zwei Todte — ein Eiſen⸗ 
babneAngeftellter und ein Dienſtmädchen — zu beklagen. 
Von den übrigen etwa 100 Reiſenden erlitten 50 mehr 
oder weniger ſtarke Beſchädigungen, während der übrige 
Theil mit dem Schrecken davon kam. Unter den letzte 
ren befand ſich auch der Generol v. Wedell, Comman⸗ 
deur der 8. Infanterie⸗Brigade, nebſt Gemahlin und 
drei Kindern. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Februar. Angekommen 4 Uhr 10 Min 
Urs. v. 21. Erg. v. 21. 
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Ueber hellfarbige Verblendſteine. Wir 

ten es bei der auch in unſerer Gegend jetzt entſtehenden 
Vorliebe für hellfarbige, weißlich oder hellgelb gefarbte 
Steine, die in den meiſten Fällen zum Verblenden die⸗ 
zen, für angemeſſen über die Beſchaffendeit folder 
Steine etwas zu ſagen, zumal viele Käufer derſelben 
die unangenehme Wahrnehmung machen mußten, daß 
die Steine im Laufe der Zeit eine immer wunderbarere 
Färbung annahmen und ſchließlich kleinere und nach 
und nach immer größere Stellen des Gebäudes eine 
mutzig graue oder wobl gar grünliche Färbung ers 
hielten und vielleicht ſogar abblätterten, fo daß 
nach einigen Jahren von der vorberigen ſchö⸗ 
nen hellen Farbe wenig oder nichts zu er⸗ 
kennen war und eine unangenehme Enttäu⸗ 
ſchung an Stelle der vorherigen Freude über ein ſchönes 
Pohnhaus treten mußte. — Wir unterſcheiden zwei von 
einander vallſtändig verſchiedene Arten von bellfarb en 
Steinen. Die eine wird aus einem Thone gefert t, 
velcher viel Kalk (chemisch gebunden, d. h. in außeror⸗ 
dentlich fein zertheiltem Zuſtande) und ziemlich bedeu⸗ 
tende Mengen Eiſen enthält. Dieſe Art der hellfarbigen 
Steine kann nur porös bergeſtellt werden und be 

deshalb die Fähigkeit, jedes Staub theilchen, jeden durch 


bleib aber nicht zu ermitteln ißt, weil die Eltern den 1 br. Staatsſchloſ. 9128} 90 ] tohlendampf verunreinigten Waſſertro 

Ort bald nach der Geburt ihrer Kinder verlaſſen baben. W 8 887% 3 81% 81% ] jede Unreinigkeit, die mit ihm 12 . . 
Wohin ſie gezogen, läßt ſich nach 20 Jahren ſchwer oder Julie gut 796 90% do. 4 % do. 91% 91%, rübrung kommt, feſtzubalten und aufzuſaugen. Gin 
gar nicht mehr feſtſtellenn Da nun zu den Aus- Jul — 18 6 do. 4½ % do. 99% 100, olcher Stein wird ganz kurze Zeit nach feinem Vers 
hebungsliſten keine Berichtigungen über die ander⸗ Fehr matt, 557% 55% de. 5% do. 105% 105% | mauern ge und unanſehnlich erſcheinen und die 
wärts erfolgte Musterung eingehen und die Recherchen 15 1.1 t 2 5 541 Lombardenler. v. 117 116% zu Anfang unſeres Artikels angeführten unangenehmen 
über den Verbleib in der Regel erfolglos ſind, wird ni 3 1 54 5 se Feangofen 203 203% und ärgerlichen Eigenſchaften zeigen. Wir unter 
das gerichtliche Strafverfahren eingeleitet, und ergehen a u e Rumänter 46 46, laſſen es, Beiſpiele, die tyeilmeife ganz in unſerer Nähe 
Erkenntnſſſe gegen ſolche Perſonen, die aller Wahrſchein⸗ Febr en 1919 94[1919,94 Neue fran. 5% A. 88 85 liegen, bier anzuführen. — Die andere Art hellfarbiger 
lichkeit nach längst todt find. Von den 349 muß daher gabe a * * Defter. Gredita fl. 207% 207 ½ Steine dagegen beiteht aue einem dem Porzellan ähn⸗ 
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waltung jährlich ſtattfindenden bezüglichen Zuſammen⸗ 8 9 2 Wechſelers. Lend. 6.21 6.21 / | verglat’ten Zuſtand übergeführt werden und beſitzt ein 
ftellungen zwei Abtheilungen gebildet würden, und zwar Belgier Wechſel 79. aus dieſem Materiale gefertigter Stein nicht mehr oder 
1) für diejenigen Mannſchaften, von denen nur noch in ganz geringem Grade die Fähigkeit, Feuch⸗ 
ſicher feſtſteht, daß fie ausgewandert find; Eiſen, Kohlen und Metalle. gkeit und Unreinigleiten einzuſaugen und feſtzubalten 
2) für ſolche Perſonen, gegen welche die ge: Berlin, 21. Febr. (Br u. Bu .) De Löwen: | Ein folder Stein wird auch nach unendlich länger Zeit 
richtliche Unterſuchung nur deshalb eingelei⸗ berg.] Gute und beſte Brände 55 es Roheiſen 87 och ſeine urſprüngliche Farbe beibehalten. — Aus 
tet wird, weil ihr Verbleib nicht zu ermitteln |—97 Ar, engliſches 76 bis 79 %, ſchleſiſches Coaks“] ieſen Steinſorken werden in Berlin in neuerer 
iſt. Die bisherigen ſtatiſtiſchen Ermittelungen geben | eifen 75—78 Pr. und 8 webe oe 81—86 . Zeit große monumentale fiskaliſche und tie 
kein vollſtändiges oder vielmehr ein unrichtiges Bild. 75 50 Kilogr. loct Ofen. — Ciſenbahnſchienen zum vatgebäude aufgeführt, die dem Beſchauer einen w 15 — 
Um der Wahrheit auf den Grund zu kommen, 2 3-34 %, Walzeiſen 53-5 , Kelle pas und prächtigen Anblick gewähren und an 
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Verſtorbene aufgeführt iſt, von dem Todesfall 
ur Berichtigung des betreffenden Regiſters 
ittheilung zu machen. Dadurch würde die Auf⸗ 
nahme vieler längſt Geſtorbenen in die Militärliften 
und deren gerichtliche Verfolgung unndthig gemacht, 
und es würden die ſchrecklich langen Verzeichniſſe ſolcher 


und prima Lammzinn 49 07 
en ee — Zink: W. H. leider 


50 Kilogr., | und dauerhafter hellfarbiger Steine tönn 
e's Erben in] sur rathen, nur b:rartiges Material zu N 


größeren Partien 85 bis 81. A, geringere ſchleſiſche wird der etwas höhere Preis dieſer Steine ſehr bald 


Kilogr. weniger. — 


Sorten 1—1 Ache 


Tarnowitzer, Clausthaler und 


urch das ſich ſtets gleich bleibende Ausſehen und die 


—} . unzerſtörbarke t dieſes Dateriald im Gegenſatz zu dem 
R. 


Yr 50 Kilogr., einzeln mehr. — Koblen beſſer, engl. zuerſt genannten ausgeglichen werden. 


Befauutmachung. n 
Für die Werft follen 400 San à 3000 K. Sy 


Wales⸗Koblen, darunter ca. 200 Laſt Nixons⸗ 
Steam⸗Navigation⸗Kohlen, beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Kohlen“ bis zu dem 5 

am 15. März er., 
Mittags 12 Ubr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieſerungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
und Proben in der Regiſtratur zur Einſicht 


us 
5 Danzig, den 1I. Februar 1873. 
jaiferliche Werft. 
(ie Neudeckung der Nordſeile auf der 
D Scheune der Königl. Foͤrſterei Prauſter⸗ 
trug, auf 86 & veranſchlagt ſoll in Sub⸗ 
iniſſien vergeben werden, und ſteht hierzu am 
Freitag, den 28. Februar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauerg. 
No. 15, Termin an. Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen können beim Herrn Oberförſter 
Claufius in Sobbowitz ſowie im obigen 
Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. Juſpe 1873. 
er Bau⸗Inſpector. 
Nath. 
(Nie auf 115 ½ veranſchlagte Reparatur 
Dices 83 und Stallgebäudes auf 
der Königl. Förſterei Bechſteinwalde ſoll in 
Submifiion vergeben werden und ſteht bierzu 


am 
eitag, den 28. Februar 1873, 
9 Jormittags 105 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauerg. 
No 15, Termin an; Anſchlag und Bedin⸗ 
aungen können beim Herrn Oberförfter 
Clauſius 5 are ſowie im obigen B 
u eingeſehen werden. 
das den 18. Februar 1873. 
Der Bau⸗Inſpeector. 
Nath 


Bekanntmachung. 

Die auf 111 % veranſchlagte Erneue⸗ 
rung des Beiſchlages am Wohnhauſe der 
Königl. Oberföriterei Oliva ſoll in Submiſſion 
vergeben werden, und ſteht hierzu am 

Freitag, den 28. Februar 1873, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauerg. 
No. 15, Termin an; Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen können beim Herrn Oberförſter Lies 
benelner in Oliva, ſowie im obigen Bureau 
eſehen werden. 
en ig, den 18. Five 1873. 
Der Ban err. 

a th. 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Philipp Knopf * Culm 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
erſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechts hängig fein 
oder nı Ht, mit dem dafür ge 1 „Vor: 
recht bis zum 7. April cr. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf g 
den 30. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

zor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Gregor im Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
8 mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen baer 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
—.— Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtiz-Räthe Knorr und Schmidt hieſelbſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Culm, den 21. Februar 1873, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Das dem Gutsbeſitzer Auguſt Beyer, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Marianne, geb. 
Matthey, in Gütergemeinſchaft lebt, gehö⸗ 
rige, im Lauenburger Kreiſe belegene Gut 
Krahnshoff, beſtehend aus einem Areal von 
101 Hektaren und 32 Aren und den darauf 
befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, veranlagt zu 125,15 Thlr Grundſteuer⸗ 
Reinertrag und Thlr. Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 26. April 1873, 
Vormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in unſerem 
Sitzungsſaale vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtotionsrichter verſteigert werden. 

Alle diejenigen, wel de Eigenthum oder 
anderweitige, zur Wirlſam keit 5 en Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 


aber nicht eingetragene Re alrechte geltend zu 
machen haben, müſſen dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungs⸗Termine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
können in unſerem Bureau No. 4 b. in den 
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird ; 
am 28. April 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationrichter 
verkündet werden. 
Lauenburg i. Pomm., 17. Febr. 1873. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4157) 
Reetſch. 


Vekanntmachung. 
Schwindler! 


Eduard Schoenlank aus 


Poſen welcher ſich bald als Kaufmann, 
bald als Gigerrenmache, bald als Sprach⸗ 
lehrer ausgiebt, macht ſeit einiger Zeit ein 
Gewerbe daraus, daß er von verſchiedenen 
Telegraphen⸗ Stationen aus unter ange⸗ 
nommenem Namen, namentlich von Ehe⸗ 
frauen, deren Männer verreiſt find, telegra⸗ 
phiſch Geld auf telegraphiihe Poſtanweiſung 
erfordert und ſich demnächſt auszahlen läßt. 
Schoenlank iſt gegen 40 Jahre alt, hat 
ſchwarzes Haar un ben Fin Vollbart, iſt 
mittlerer Statur und von blaſſer Geſichts⸗ 
farbe und pflegt Brille und Lorgnon zu 
tragen. Es wird gebeten, denſelben wegen 
wiederholten Betruges und wegen wieder⸗ 
holter Urkundenfälſchung zu verhaften und 
per Transport herzudirigiren. 
Gneſen, den 6. Februar 1873. 


Der Kgl. Staatsanwalt. 
Aufgebot. 


I. Folgende Dokumente find angeblich 

verloren gegangen: 

a. das Zweigdokument über die auf dem 
Grundſtücke Kl. Koelpin No. 118 rubr. 
III. No. 28 für die Frau Hermine 
von Lewinska, geb. von Gottberg, 
ſubingroſſirten, nunmehr dem Reſtau⸗ 
rateur Albert Biber bier cedirten, zu 
5% verzinslichen 152 % 25 Pr 6 5 
beſtehend aus einer beglaubten Ab⸗ 
chrift des Hauptdokumentes vom 

. November 1854 über 4216 . 
20 x, der Ueberweiſungsurkunde 
vom 22. Januar 1857 und dem Sub⸗ 
ingroſſationsvermerke nebſt kurzem Hy ⸗ 


1 


pothekenbuchsauszuge vom 9. Februar 
1857; 5 


„das Hypothekendokument über die auf 


dem Grundſtücke Heiligenbru: nn No. 2 
rubr. III. No. 1 für den Kaufmann 
Johann Gottlieb Doehring und deſſen 
Ehefrau Johanne Caroline, geb. 
Czernicke, ex deer. vom 11 Februar 
1829 eingetragenen, zu 6% verzins⸗ 
lichen, für den Königl. Regierungs⸗ 
direktor Chriſtian Gottlieb Ewert ſub⸗ 
ingroſſirten und dem Renter Carl 
Emil Alexander Hugo Ewert zu Berlin 
übereigneten 1285 % 21 %, 5½ 8. 
rückſtändige Kaufgelder, beſtehend aus 
einer e des Kaufoertrages 
vom 2. Januar 1821 und des Aner⸗ 
kennungsprotokolles vom 29. October 
1822 und den Hypothelenrecognitions 
ſcheinen vom 22. Juli 1829 und 
30. Juli 1829; 


. das e über die auf 


dem Grundſtücke Muehlenhoff No. 8 
rubr. III. No. 5 für den Handlungs» 
ehllfen Wilhelm Julius Tetzlaff. zus 
olge Verfügung vom 10. September 
1862 ſubingroſſirten, zu 5% verzins⸗ 
lichen 500 Ag. rüditändige Kaufgelder, 
noch validirend über 300 % und 
beſtehend aus dem Nebenexemplar des 
Kaufvertrages vom 25. Mai 1860, 
dem Eintragungsvermerke nebſt Aus⸗ 
zuge vom 26. Juli 1860, der Sub⸗ 
ingroſſationsnote und dem kurzen 
Auszuge vom 18. November 1862; 
.das Inſtrument über die früher auf 
dem Grunbftüde Rumian No. 3 rubr. 
III. No. 14 für den Rittergutsbeſitzer 
Stanitlaus von Starorypinski zu 
Masgau ex deer. vom 19. September 
lt eingetragenen, jedoch gelöſch⸗ 
ten 1200 ER Darlehn nebſt 6% 
Zinſen, beſtehend aus einer Ausferti⸗ 
gung der von dem Wilhelm Rehbinder 
zu Freudenthal aus geſtellten Schuld» 
urlunde vom 10. Auguſt 1850, dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom 19. Sep⸗ 
tember 1855 und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 3. Januar 1856; 


.das Zweigdokument über die auf dem] T 


Grundſtücke Freienbuben No, 3 rubr. 
III. Ro. 4 für Cornelius Prohl ex 
deer. vom 13. März 1821 ſubin⸗ 
groſſten zu 43 % verzinslichen 
429 & väterliches Erbtheil, noch va⸗ 
lidirend über 244 u 16 % und 
beſtehend aus einer beglaubten Ab⸗ 
ſchriſt des Vertrages vom 16. Juli 
1817 und des Hypothekenrecognitions⸗ 
ſcheines vom 17. Februar 1818, ſowie 
Ausfertigungen der Urkunden vom 
10. Mai und 10. Juni 1820 confirm. 
10. November 1820 und dem Recog⸗ 
nitionsſcheine nebſt Eintragungsver⸗ 
merkte vom 13. März 1821; 


f. 
5 dem Grundſtücke O i 
No. 1 . III. 305 2 755 . — 
Daniel Mielcke sen. und — 4 
Eonitantia, 


frau Florentine eb. 
Henning ex deer. vom 26. Juni 1801 
eingetragenen, unter dem 22. M 


1814 auf den Namen des Johann 
Daniel Mielcke Jun. e 
500 in 6000 Gulden Danziger 
Courant, beſtehend aus einer Aus. 
1800 5 der Urkunde vom 14. Mai 
1800, dem Rekognitionsſcheine vom 
26. Juni 1801 und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 2. November 1801; 
.das Zweigdokument über die auf dem 
Grundſtücke Loeblau No. 15 rubr, 
III. Ro. 8 für den Rentier Hu 
Emil Alexander Ewert zu Berlin ſub⸗ 
ingroſſieten 1500 Aa nebft 5% Binien 
feit 1. Dezember 1855, noch validi⸗ 
tend über 1350 und beſtehend 
aus einer beglaubten Abſchrift der 
Obligation vom 14. Juni 1 und 
des Hypothekenbuchsauszuges vom 
23. Juni 1854, ſowie der Ceſſions⸗ 
3 en 10 . — 1855 und 
em ypothekenbuchsaus vom 
28. März 1806. er 
II. Auf dem Grundſtücke 4. Damm No. 7 
ehen sub rubr. III. No. 2 1000 A (in 
4000 Gulden Danziger Courant) nebſt 6% 
inſen rückſtändige Kaufgelder des Kaufmanns 
iller für die Gebrüder 8 Cbriſtian 
und Johann Benjamin Sieber aus dem 
26. Februar 
6. April 1804 i in a Be * 
vom 6. Apr eingetragen, welche Po 
angeblich bezahlt iſt. 3 Bor 
Alle diejenigen, welche an bie vorſtehend 
ad I. bezeichneten Dokumente, ſowie die Poſt 
ad II. Anſprüche als Eigentbümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf, 
den 29. April 1873, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann Gimmer No. 14) anſtehenden 
ermine zu melden, widrigenfalls die Po 
ad II. gelöſcht und die Inſtrumente ad 1. 
o. e. f. behufs der Löſchung, die ad a. b. g. 
behufs neuer Ausfertigung amortiſirt wer⸗ 
den ſollen. - 
Danzig, den 14. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2462) 


Starkes Fensterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, Schauf . 
Gläſer, farbiges Glas, Goldle 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfi 
die Glashandlung v. Ferdinand Forn 
Hundegaſſe 18. (5980 


Vertrage vom 


en 


das Hypothekendokument über die auß 


In Stettin 


ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


In Danzig 


ladet n ttin D „Stolp“. 
Grvebitten — ehem offenen Wafler. 


Ferdinand Prowe 
n anzig. 
Rud. Christ. Gribel 


iv 
Terra japonica, 
Dividivi, 
Copenhagner Thran 
hat preiswürdig abzugeben 


* 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 
Hell orange Schellack, 
Tiſchlerleim, beſonders kräftig 
Tiſchlerſpriet, 
offerirt 
Carl Varzabn, 
Langenmarkt 18. 
Ab gelagertes Leinöl in Petro · 
leumfäſſern, BR 
Abgelagerten Leinölſirniß in 
- Se e f 
anzöſiſches Terpentinöl in 
de 4 Glasballons, 
Helles Kienöl — Glasballons 


Schadhafte 
Strümpfe 


jeder Qualität (auch geſtrickte) werden 
mit ſechsfachen Hacken und Spitzen 
und eleganteſten Fagons zu ſoliden 
e ag 

mpfe vorzüglich angefe n 
der feit 1837 beft renommirten Habrit 


"Kreyssig & Sohn, 


Berlin, Leipzigerſtraße 22. 


A Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und Harantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 01 von 8-1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige briofliab. 


A! 


$ wahrer Hausſchatz und faſt unent⸗ 
behrlich in jeder Familie wird 


f br. Riemann's 
präparirter Rettigſaft, 


allerbeſtes Hausmittel bei allen ka⸗ 
tarrhaliſchen Beſchwerden, beſtens em⸗ 
pfohlen. a Flaſche 125, 74 und 5 F. Be 
ſtellungen werden angenommen von 


Alhert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-à-vis der Börſe. 


empfiehlt 
Carl Marzahn, Auf Dr. Riemann’s Ruthenium 


Langenmarkt 18. dur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Der Schreiblehrer und Kalligraph arzen und Hautverhaͤrtungen, a Flacon 


As, nimeat Beſtellungen an die Niederlage 
Herm. Kaplan, 


vos Toiletie⸗Artikeln, Parfümerien und Seifen 
Hamburg, Hotel de Russie, 


von 
verſendet gegen 3 & Unterrichtöbriefe im Albert N umann, 


nell 2 Schön chreiben Langenwarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 
Schu in der höheren schrei Waldwoll⸗Watte, 
Unt⸗Proſpekte . i. d. Exped d Zig. z haben dan bemäb:teite Mittel gegen Gicht u. Rheu⸗ 
ee eee eee s bei 

13 Albert Neumann 
5 1 Langenmankt No. 3, vis-a-vis ber Börfe 


Halberſtadt d. 2 Juli 1872 Auf Zur Waſche Sg 


Anrathen meines Arztes, Herrn empfiehlt 

Dr. Heinscke, habe ich vor mehreren f beſte grüne Seife biligit, Scheelſeife, 
abren 2 mal 50 Flaschen Ihres f bete trockene Talgſeife, Iryitallifirte Soda, 
aly.Ertraci-Öefunbheitstieres vers Gallteife, inſte Strahlen⸗Stärke, jeinite 


braucht und muß ich geſtehen, daß der - i 
Erfolg für meine Geſundheit — Sag ker Witcamarinblanin Pulver 


ein günftiger war. Herr Dr. Hei⸗ 
nede verlangt jetzt abermals den Ger 
brauch. Ich bitte Sie daher ꝛc. (Be⸗ 
ſtellung.) Gottwalt Stützer, Güter⸗ 


we 
den Königl. Hoflieferanten Herrn 


aun Ho erlin. 
ekanpelen bel Elbert Pen 


Albert Neumann, 


Langenmartt No. 3, vis-a-vis dex Börfe. 
Rein igungs⸗Cryſtall, 
das Paquet 1 Pr. 5 wieder auf Lager bei 
Albert Neumann, 


„Danzig, Langenmarkt 3, Otto Langenmarkt lo. 3, vis-a-vis der Börſe. 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel: : == 
ber in Br. Storgarbt. Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


pfiehlt (25 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. 


au Gemahlenen Dünger⸗Gyps, 


Aelurheilundat, 


Dr. Krug in Heiligenſtein b. Ruhla. Roggen⸗Futt 
Grüne Seife Wiel 15 
und Thorner Talgſeiſe, Nübkuchen 


offertrt billigſt 


A Preuss in Dirſchau. 
Saat⸗Kartoffeln 


Verzel Pt alle Jahre. 
erzeichniſſe meiner 30 bewä 
Sorten (Speiſe⸗, Brenn⸗ und Sutter 
feln für leichten und für ſch e 


von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigft 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börfe. 
Amerikaniſcher 


Stürke-Glan 


ertheilt als Zuſatz zur Stärke der damit bes 
handelten Wäſche eine ſchoͤne Weiße, Glätte 


ür ſchweren B 
viele ſehr widerſtandsfähig gegen die 


Krankheit —) auf Wunſch gratis. 


und Glanz: das Plätten der Wäſche erfolgt 
daber leicht, ſchnell, egal und d ie.“ Die vielberühmte early rose (frühe Roſen) 
abe 2 — . nicht nur eine feine Speiſe⸗, ſondern auch 


Preis pro Tafel mit Gebrauchs⸗ 
34 , empfiehlt die 8 


Parfümerien, Seiſen, Droguen u. 
ſämmtlichen Waſchartikeln von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 
ämiirt auf der Gartenbau- 
Ausſtellung Carlsruhe 1892, 
zeigt ge 30 1 im Voraus an 
e » ermom 
amd tot — Auf elegant gentle Bartl. 


4. mit beliebigem Na⸗ 
menszug oder Wappen 


1 % Verpadung 71 Ar, Erklärung in 


eine ſtärkereiche Brennkartoffel — reif Mitte 
Juli — pro 5 Fil. 14 ½, pro 50 Kil. 6 . 
Größere Quantitäten billiger. 

Lindenberg b. Berlin. v. Gröling. 


Brennerei⸗Utenſi⸗ 


lien⸗Verkauf. 
1 D ampfkeſſel mit Manometer 


nebſt vollſtändigem 
Zubehör, 


1 kleines Kochfaß ma e. 
1 Speiſefaß, 

1 Dampf- u. 1 Handpumpe, 
1 Apparat mit Zubehör, 


mit Maiſch⸗ 
maſchine u. 


— 


in bekannter Form 
und Zubehör von 


für Aerzte a 25 3, 
bern 450 mal; 
650 mal (Garantie). 


35 
mee für Schule und Haus 3, 5, 
Barometer anéroid 


von 8, 10, 11, 12, 14, 16, 
mit ſammetgefüttertem Etui. e 
Ständer, geſchnitzte Rahmen =, 5 bis 


50 ; 
ragen bezüglich optiſch⸗ y cher 
—— Juſtrum beantworte — 


A. Meyer, 


: kus, Berlin, Linden, 
Be eigen und näbtiher Behörden. 
Fabrik gegrün 40. 


— — 


urch das landwirthſchaftliche Central⸗Ver · 
D ſorgungs⸗Bureau der Gewerbebuchhand⸗ 
lung von Reinhold Kühn & Engelmann 
in Berlin, Leipzigerſtraße 14, werden ge⸗ 
ſucht: 47 Oekonomie ⸗Beamte, als: In⸗ 
ſpectoren, Rechuungsführer, Hof und Feld⸗ 
Verwalter, Gehalt 90 — 250 %.; div. unverh. 
Gärtner mit gutem Gehalt und Tant.; 
11 gut bezablte Brenner fürs Inland und 
Böhmen mit Geh. u. Tant.; 4 Wirth. 
ſchafterinnen, Geh. 8O—120 5 
ven für er: Güter. Honorar nur für wirk⸗ 
liche Leiſtungen. Briefe finden innerhalb 
drei Tagen Beantwortung. 


bee 
15 4 


det 1 


/ 
en eh 
F 8 


Re; 3 Ele. 


Die vortheilhaften 
Neuerungen 


im Postbetriebe sind in einer wesentlichen Beziehung auch der Presse zu gute ge- 
kommen, Die neue Einrichtung, dass jetzt Zeitungen auch monatlich bei den Postan- 
stalten abonnirt werden können, giebt eine billige Gelegenheit, sich eingehender mit 
einer Zeitung bekannt zu machen, als es die Durchsicht von Probenummern ermöglicht, 
Bei dem berechtigten Aufsehen, welches besonders in letzter Zeit der „Berliner Börsen- 
Courier“ durch seine zahlreichen nach Form und Inhalt gleich ausgezeichneten Be- 
sprechungen über alle Fragen der Börse, der Grossindustrie, des Handels hervorruft, 
bei der Anerkennung, welche die übersichtliche Einrichtung seines Courszettels und 
des sonstigen tabellarischen Materials findet, wird für das genannte Börsenblatt diese 
Gelegenheit vielfach benutzt werden, Der „Berliner Börsen-Courier“ erscheint wöchent- 
lich 12 Mal und bringt in seinen Abend-Ausgaben alles wünschenswerthe Material, 
z. B. einen täglichen Courszettel, der an Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit alles 
Erreichbare bietet, tägliche Berichte über die Productenbörse, alle Handelsnachrichten, 
vergleichende Uebersichten der Eisenbahneinnahmen, Zusammenstellungen aller wissens- 
werthen Resultate der verschiedenen Effecten-Categorien, Verloosungslisten, ferner an- 
erkannt vorzügliche Correspondenzen von allen nennenswerthen Börsenplätzen ete. etc. 
Für seine zahlreichen und mannichfaltigen Beurtheilungen gilt das Prineip entschiedenster 
Unparteilichkeit. Dies Prineip hält der „Berliner Börsen-Courier* in voller Strenge 
und ganzer Consequenz aufrecht, aber er verschmäht es, zu jenen dem Erfahrenen als 
Humbug bekannten Mitteln zu greifen, mit welchen man von anderer Seite das gläubige 
Publikum düpirt. Er will seine Urtheile uur auf die thatsächlichen Verhältnisse basiren. 
Seine Abonnenten erhalten von der Redaction auf schriftliche Anfragen sachgemässen 
brieflichen Rath über jedes bestimmt bezeichnete Effect, 

Ueberdies bietet der „Berliner Börsen-Courier“ in seiner Morgenausgabe eine 
vollständige politische Zeitung. Für die Unterhaltung ist durch mannichfaltige Notizen 
über die Erscheinungen des öffentlichen Lebens, der Literatur und Kunst, besonders 
auch des Theaters gesorgt, die Sonntags-Beilage „Die Station“ ist durch ihren Reich- 
thum an feuilletonistischen Arbeiten aussergewöhnlich beliebt. 

Der „Berliner Börsen-Courier“ kostet vierteljährlich in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., 
auswärts 2 Thlr. 20 Sgr., für den Monat März werden auch monatliche Abonnements 
zum Preise von 25 Sgr. resp. 26$ Sgr. bei allen Zeitungs-Speditionen und Postanstalten 
angenommen, g 


Breitgaſſe 25, parterre, 


Große 5 
Kunſt⸗Ausſtellung 
oͤchſt intereſſant für Jung und Alt. Täg 
2 von Me bis Abends 9 lbs 

tree 5 Sgr. Auch ist daſelbſt die berühmte 
Wahrſagerin 
zu ſprechen, welche aus den Linien der Hand 
einem Jeden die Schickſale ꝛc. zu erklären 
verſteht. (4148 
ellow⸗ Metall, Kupfer und Zink von 
Schiffsböden, ſowie jedes andere alte 
Metall kauft zum höchſlen Preiſe 


.A. Hoch, 
Johannisgaſſe No. 29. 
Gebrannten Gps zu Gops⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. R. Krüger. Aifl. Zr. 7— 10. 


Zur Saat 


offerire Klee: und Grasfämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 


W. Wirthschalſt. 


Fer Beſiger eines Gutes in der Gegend 

von Conitz in Weſtpreußen, unmittelbar 
an der Chauſſee gelegen, J Meile vom Bahn⸗ 
bof ab, wünſcht zum 1. April d. J. oder 


* 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen a Newyork „ Baltimore 


iſt eine Hofbefigung mit 56 Morgen culm. 
Weizenboden in einem Plan gelegen, bier 
fol ſehr ſchleunigſt beſonderer 


5 ſelbe ält⸗ 
eventuell Southampton anlaufend niſſe wegen für ca. 10,000 Thlr., bei % 
D. Moſel 1. Mär; nach Newpork |D. Moſel 12. April nach Newyort bis 3000 Thlr. Anzahlung, verkauft wer⸗ 
D. Ohio 4. März „ Baltimore] D Berlin 15. April „ Baltimore] den durch Th. Kleemann in Danzig, 
D. Mhein 8. März „ Newyork D. Mhein 19. April „ Newvork Brodbänkengaſſe 34. Der ganze Kaufgelder⸗ 
D. America 12. März „ Newyork D. America 23. April „ Newvork f reſt bleibt auf viele Jahre à 5% Zinſen uns 
D. Weſer 15. März „ Newpork D. Weſer 26. April „ NRemport [kündbar ſtehen. 
D. Leipzig 18. März „ Baltimore D. Ohio 29. April „ Baltimore Men an der Chauſſee, 1 Meilen von ber 
D. Donau 22. März „ Nemwyorl D. Cöln 30. April „ Newyork Kreisſtadt Neidenburg belegenes Gut 
D. Bremen 26. März „ Newyork D. Donau 3. Mai „ Newyork von 16 kulm. Hufen (1070 Meg.) durchweg 
D. Main 29. Mär) „ Newpork D. Bremen 7.Mai Newvork f lleefähigen Roggen⸗, Gerite und Weizende⸗ 
D. Baltimore 1. April „ Baltimore] D. Main 10. Mai „ Newyork dens, incl, Mrg. Wieſen mit 150 . 
D. Newyerk 2 April „ Newyor? D. Leipzig 13. Mai „ Baltimore] baaren Gefäller, feiter ypotbek, guten Ge⸗ 
D. Deutſchland 5. April „ Newyort [D. Newyork 14. Mai „ Newyork bäuden und reichlichen Vorräthen, will ich 
D. Hauſa April „ Newport D. Deutſchland 17. Mai „ Newport Todesfalles halber bei mäßiger Anzahlung 


Extra- Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 


Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Caiate 168 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 5 Thaler Preuß Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Von Bremen nacı Neworleans va Havre 


und Havana * 
D. Haunover 12. M D. Straßb 26. Ma D. t 9. April. 
Paſſage-Preiſe Erſte Cane 210 Tele wiſchendeck 35 97 b. — 


von Bremen sen Westindien u Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, 8 La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nad Häfen der Westküste 


baldmöglichſt verkaufen reſp. verpachten. 

Kaufpreis 2500 As vro Hufe. Commiſſio⸗ 

näre verbeten. Briefliche Aus kunft wirdertheilt. 
Napiwoda bei Neidenburg. 


d. Eecardt. 
ochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſtets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(1568) Kaoſſowo bei Tetespol. 
In Stangenberg bei 
Dirſchau 


Amerika’s, jonie nad China und „garen RER Reben um Berta; ma 4 
9 9 . — am 6) en Monat, 55 40 zwei u 8 Monat & 80 ), 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtiiche Paſſagler⸗Grpedienten in Srenen und deren nd 


inlandiſche fomie 
ie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bi Tontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
65000 in C. Mever, conceff. Agent. 3. Damm Ro. 10. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revaleseiere Du Barry von London.“ 


\ 

Die delicate Heilnabrung Revalesciere du Barry bewährt fi) bei allen Krankheiten, 
die der Mebicin widerſtehen; nämlich Magens, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber, Drüfens, 
Schleimhaut, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhden, Schwindfucht, 
Aſthma, en Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 Certificaten über Ge⸗ 
neſungen, die aller reg getrotzt: 

Certiſicat No. 78,621. Wien, 1. Februar 1871. 
inen Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen dieſe Zeilen zu ſchreiben. 
N war ſeit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte mir 
rleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- 
eidre nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 
Felix Baron von Clarow. 

tificat No. 65,718. Paris, II. April 1866, 

Get Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder verdauen, 
noch ſchlafen; ſie war von Schlafloſigteit, Schwäche und nervöſer Aufregung überwältigt. 
Sie befindet dc ganz wohl durch die Revalesciere, die fie gag bergeſtellt hat, mit gutem 
Appetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem Schlaf und feſtem Fleiſch, 
nebſt einer Fröhlichkeit, der fie längſt fremd war. H. de Mont louis. 

Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 
ches Zeugniß innuftelen ; doch meine 


Certificat No. 73,716. 
Lange zögerte ich, meinen Namen als öffentli 

Dankbarkeik half endlich über dieſe Scrupel hinweg, und von vollem Herzen bezeuge i 

zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowohl als ich lange Zeit hindur 

an Apvetitlofigteit, ich insbeſondere an Erbrechen nach dem Eſſen und peinigender Schlaf⸗ 

loſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer Revalescière 

Zuflucht nahmen und nach erſt einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns wohlbefin⸗ 


den und. Ibrer recht dankbar erwähnen. 
Hugo Baron v. Dunay, Gutsbeſitzer. 


u 7 f 
1 goldbraune Trakehner Mutter⸗Stute, 
25 8 Jahre, 5 daß 3 Zoll, geritten, 
mit einem ausgebiſſenen Auge, 

r 200 . 


N 8 Holländer 


Bullen (Oſt⸗ 
frieſen) im Al⸗ 
8 ter von 9 bis 


burg. 

ehrere hundert Rüſtern⸗ 

nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
z. Kokotzko hart a, d. Weichſel. 

A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


Mauerſteine 


prima Qualitat offerirt zur erſten 


Robrhafter als Fleiih, eripart die Reraloscidre bei Grmadienen und Rindern 80 Mal] Frühjahrs- wie ſpäteren Lieferung 
ihren Preis in Arznelen. 2 
In Blechbüchſen von; Pfund 18 e, 1 Pfd. 1 . 5 &, 2 Pfd. 1 N , Richard Me er, 
5 Pfd. 4 e 20 Fr, 12 Pfd. 9 u „ 24 Pfd. 189% — Revalesciere Chocoladse Comtoir: Milchkannengaſſe No. 34. 
in Pulver für 12 Taſſen 18 837, f 190 5 9x, 48 Zaflen 1.9 27 9, 1 . 
en 4 % 20 991 288 Taſſen 9 A 15 87, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Fu, 24 Taſſen 1 * 5 PR 48 Taſſen 1 27 — Revalescière- Biscuits in 0 eine 
Buchſen 3 134 5 Sy und 1 % 27 u — au beziehen durch 3 Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſiraße, und in allen Städten bei gut — Dro⸗ in vorzüglich ſchöner Qualität und rother 
ens, Specerei⸗ und enz, Brod« | Farbe kann per ſofortige und auch fpätere 


Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard 
5 Earl Sebefeldt, Könial. Seiaroibere 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt br eh, Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 


Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


7 
Leferung abgeben 
llerrm. Berndts, 
Comteir Laſtadie 3 u. 4. 


Eine Torfſtechmaſchine 


wird auf einige Zeit miethsweiſe geſucht. 
Bedingungen erbittet 


Meske 
Motbalen b Alt⸗Cbritburg. 


7 


Krankheiten, Pollutionen, lechtsschwasne, 
Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
wird in 3 — 5 Tagen nach einer ganz neuen 


Curmethode in meiner Poli-Klinik grü 


ndlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen Bari. — 2 

Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. : H Laugenmarke Lenggarten n. Bro, 

Von Bremen nach Newyork wird am Donnerſtag, den 27. März hat find zu 40,000 ., 40,000 R. 
1 1873, expedirt der eiſerne und 10 zu verkaufen dur 


a en durch 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. Ed. Kliskowskt, Heiligeneiitgafie 59. 


aſſage⸗Prelſe einschließlich Betöſtigung: I. Gajüte Ert. & 90, II. Cafüte Ert. & 50, Ca. 3000 Eichen⸗ fable 
get 2 0 1 45 für die pain Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 36° lang, billigt ab Bahnhof Neuſtabt. 


1 
1 
1 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


8 d . verk. Adr. ut 
die nääftiolgende Eppebition findet Ende Mal fta. na rn d. d. >; 


. 4230 in der Exp. d. Ztg. 


H. Grundt, 
„CCC bei Neuſtadt. 
\ 400 21 vollbändig v. Theer, 
1 No 


0 


. 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Eliſe mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Theodor Goehrtz in Lieſſau zeigen wir 
gan, ergebenſt an. 
Mielenz, den 23 Februar 1873. 
Grunau nebſt Frau. 


— — ——— — g — 


Zugmilchvieh⸗ 
Auction 
zu Neuenburg, MWeftpr. 


Mittwoch, den 12. März, 10 Ubr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut⸗ 
ſchen Hauſe, 36 ſch 


Zugochſen 


und 20 hochtragende eip, friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 
5 „Sobrwerk auf Beſtellung Bahnhof War⸗ 
ubien. 

Vorw. Neuenburg. 


Rich. Schoeler. 


Zur 147. Königl. Pr. Staats: 2 
Lotterie, Hauptgewinn 150,000 


Conſervatorium der 
Muſik 
in Berlin, Friedrichsſtraße 214. 

Lebranſtalt für Theorie, Compofition, Ge⸗ 
ſchichte der Muſik, Partiturſpiel, Direction, 
Solo: und Chorgeſang (Ausbildung für Kits 
chen⸗Concert und Theater⸗Geſang), Italieniſch, 
dramaliſchen Unterricht, Pianeforteſpiel bis 
zur höchſten Stufe des Virtuoſenthums, Or⸗ 
gel, Violin, Cello: und Orcheſterſpiel, Klaſſen 
u ſpecieller Ausbildung von Lehrern und 
3 Neuer Cutſus J. April. 

Wohnung und Penſion im Conſervatorium. 
Programme gratis von mir zu beziehen. 

Inlius Stern, 

Königl. Proichor und Muſikdixector 


Dr. Eduard Meyer, 
Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 
Berlin. Wilhelmstr. 91. 


treffe mit 
Masten: 


Fraueugaſſe 18, 1 Treppe. 


Ein Diät und 
Hausmittel, 


iſt unſtreitig der 


R F. Daubitz he 
Magenbitter“) 


fabricirt vom Apotheker 
N. F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19. 


er * 


*) Niederlage bei Albert Neumann, 
Lengenmarlt 3, vis-a-vis ber Börſe. 


Strohhüte zum Waſchen, 
Moderniſire I z. werden erbeten 
don August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 26, 


Die neueſten Fagons liegen zur gefälligen 
Auswadl. (3221) 


— — 


Glact-Handſchnhe: 


Eine leiſtungsfähige Glace⸗Handſchuh⸗ 
Fabrik empfiehlt ihr Fabrikat unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und reeller Bedienung. 

Näheres unter 8. F. 637 in ber 
Annoncen: Erpedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Magdeburg 


Häh-Maſchinen. 
Carl Beermann, Berlin, 


v. d. Schleſiſchen Thore 
Magazin Leipzigerſtraße 127. 
Bifligſte Preiſe Benazeite Juſtirung. 


Friſche Rüb⸗ u. Lein⸗ 


kuchen in vorzüglicher 


Qualität empfiehlt 
J. U. Wagner, 


Marienwerder. 
= vorzügliche Wauerteine erfter 
50,00 0 Male ab Kurzebrack verkauft 


Schüler 
in Nospitz pr. Marienwerder. 


ſofort 


u 


id 


zu 


Jauer i. Schl. 


Preußiſche 
-Gement- 3 
Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 
Unter 

hlermit aufgefordert, die Reſteinzahlung von 15 % oder 30 % e 
Bauzinſen für 1872 mit * 6. 19. 4, alſo Thlr. 23. 10. 8, bis einſchließlich zum 31. 
März a. e. bei dem Danziger Bank⸗Verein in Danzig, der Stettiner Vereinsbank in 
Stettin oder bei den Herren N. Helfft & Co. in Berlin gegen Qutſttungsvermerk auf 
den einzureichenden Interimsſcheinen zu leiſten. f f a 

Auf die bereits vollgezahften Beträge werden die Bauzinſen bei Umtauſch der 
Interimsſcheine gegen die demnächſt erſcheinenden Actien vergütet. 

Danzig, den 15. Februar 1873. 


Die Direction. 
Hellmrich. Olſchewski. 
Preußiſche 
Central-Bodencredit⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central-Bodencredit, 
Actien Gefellſchaft die Hypotheken⸗Darlehne, welche auf Liegenſchaften . auf 
em⸗ 
welche durch mäßige Raten in 
Die Proſpekte und Antragsformulare 
werden von dem Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerthe 


ſelbſtſtändige, in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden. 
pfehlen ſich vorzugsweiſe die unkündbaren Darlehne, 
e ner längeren Reihe von Jahren getilgt werden. 


Aus kunft ertheilt. 
Danzig, im Februar 1873. 


Robert Wendt, 


Gomtoir: Hundegaſſe No. 67. 


u Wegen der im nächſten Monate erfolgenden nänz: 
lichen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle ich den Reſt 


meines Waarenlagers, beſtehend in 
Leinen, Tiſchzeugen, Handtüchern, Bett⸗ 
zeugen, Shirtings, Negligeitoffen, fertiger 
Wäſche, Corſets ꝛc. ꝛc., 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 


Hermann Boritzki. 


Gebr. Nothmam, 


Fabrik u. Eugros-Geſchäft in Nähmafchinen. 
| Import. Export. 


8 Größtes Lager von Nähmaſchinen aller Syſteme für Familien, ‚Hand 
werker und induſtrielle Zwecke, von Lamb s Or iginal Strick- 


maschinen Bradbury's Original Cireular- 
Elastic-Maschinen. 
Berlin, 


(3656) 


Comtoir und Lager 


abrik 
Markusſtr. 50. Mohrenſtr. 55. 


Zuckerverkleinerungs⸗Maſchinen. BE 
Maſchinenbau⸗Anſtalt 
H. Dietrich in Potsdam 


empfiehlt ihre anerkannt beſten . 
AZuckerverkleinerungs⸗Maſchinen "BE 
zu Hand⸗ und Dampfbetrieb 
in 4 Nummern. 

Die Maſchinen liefern aus Broden die Zuderftäde nach Belieben in verſchiedener 
Große, zu 40—120 auf das Zollpfund. Die Fagçon⸗Stücke find ſauber, vollkantig und 


rechtwinklicht geſprengt und haben ein ſchönes Anſehen. 
BER Alles Nähere durch Correſpondenz. 5 
Die 
* 
Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſet, 
Station der Weſtphäliſchen Eiſenbahn, 

beginnt Anfang November ihren Winter: und Anfang Mai ibren Sommers 
Curſus, denen jedesmal ein zweiwöchentlicher Vorunterricht vorausgeht. 

Die Auſtalt beſteht aus 3 Klaſſen mit einer Repetitions⸗Klaſſe, ſte iſt eine 
höhere Fachſchule zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerksmeiſter, 
fo daß die Baueleven nach Abſolvirung der overen Klaſſe und Ablegung der Meiſeer⸗ 
prüfung, welche ſehr umfaſſend ift und unter eingehender Mitwirkung des hieſigen König 
lichen Kreis⸗Bau⸗Inſpectors erfolgt; ihrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig 
gewachſen und felbftitändig in der bürgerlichen Baukunſt ſelbſt großer Städte und 
auf dem Lande, als tüchtige Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande find. — Pro: 
gramme werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 

Anmeldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Unterzeichneten franco 


einzuſenden. j 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
Möllinger, 


u. ſ. w. pro Semeſter 35 Thlr. 
Director der Baugewerkſchule. 


Stammſchäferei r 0 


 Gallnau PU. 
(Tochterheerde aus Saatel) TR 


verkauft freihändig laut Taxe am 


27. Februar 1823, Mittags 12 Uhr, 
60 ſprungfähige Merino⸗Kammwoll Böcke. 


Gallun au b. Freyſtadt i. Weitpr. Otto Schütze. 


E 838582 3 empfiehlt hiermit alle Arten Perſoneuwagen und zwar von der einfachſten Droſchke bis zum 
323 52322 eleganteſten Luxuswagen unter Garantie für ſolide, dauerhafte und dabei elegante Arbeit und 
S SS Zuſicherung billigſter Preisnstirung. Vorräthig find offene, halb und ganz gedeckte, ſowie 
28 82 f Freibockwagen, Coupés, Landau's u ſ. w. Beſtellungen werden auf das Schnellſte effectuirt 
SS 888888 und Zeichnungen auf Wunſch eingeſandt. (3376) 


Hinweis auf $ 8 unferes Statuts werden die Actionaire der Geſellſchaft 
pro Actie abzüglich der 


= 


— — 


C 


Adr. w. i. d. 
r das 
ſellſchaft wird ein gewandter 


8 
Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent 


geſucht Offerten mit möglichſt genauen An, 
gaben über die bisherige Thätigkeit unter 
Adreſſe 4008 befördert die Exped. dieſer Ztg. 


ed. d. Ztg. u. 


Für eine Dachpappen⸗ 
fabrik u. Baumateria⸗ 
lienhandl. w. ein i. die⸗ 
ſem Fache erf. Reiſender 
unt. gut. Bedingungen 
gleich zu engagiren geſ. 


Adreſſen nebſt Referenzen werden in 


erbeten. 8 . 
Penfſionat für junge 
Mädchen 


von 
Fräulein Lucie Crain, 
Berlin, Landgrafenſtraße No. 3. 

Sorgfältige körperliche Pflege, gediegene 
religiöſe und wiſſenſchaftliche Bildung 
Hauptaufgabe des Penſionats. 

1 und nähere Auskunft bei der 
Vorſteherin. Kent 0231) 

Eine kraftige Wirthin, 
die in der feinen Küche und Bäckerei gründ⸗ 
lich erfahren und in allen Fächern der weib⸗ 
lichen Landwirthſchaft bewandert iſt, ſindet 
zum 1. April er. eine Stelle auf einem Gute 
bei Chriſtburg. Nur mit guten Empfehlun⸗ 
gen verſehene Bewerberinnen mögen ihre 


Offerten mit Abſchrift der Zeugaiſſe unter 


4188 in der Exped. dieſer Zeitung einſenden. 


0 ſigen Orte, mit 
gegen ein fizirtes Verdienſt für eine im 
Monate nur wenig Stunden in Anſpruch 
nehmende Beſchäftigung geſucht. Den Vor⸗ 
zug erbält, wer mit dem Bauweſen oder 
dem Eiſengeſchäft oberflächlich Beſcheid 
weiß Adreſſen sub M. 
Annoncen Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin erbeten. 

Eine Neiſeſtelle für Sit: 
preuſſen für ein Colonial⸗ 
waarengeſchäft iſt zum 1. 
April vacant. Adreſſen mit 
Angabe von Referenzen unt. 
4194 in der Exp. dieſer Ztg. 

ür 2 Knaben und 3 Mädchen von 7 bis 

11 Jahren ſuche eine Erzieherin. 

Zerss, 
3 Poblog bei Smazin. 


wird für die Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept. 
d. J. für einen 10 jährigen Knaben, der den 
Sommer im Seebade Zoppot zubringen ſoll, 
geſucht. Beſonderer Werth wird auf Deutſch, 
Rechnen und Latein gelegt. Gefällige Mel⸗ 
dungen werden erbeten durch F. Schottler 
in Danzig. 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchaftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Stellungen er⸗ 
halten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
unter 2235 nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
entgegen — 
Ein elernter Cſſenhändler noch in Con⸗ 
dition, ſucht anderweitig Stellung. Gef. 
Offerten believe man sub No. 4156 in der 
Exped. dieſer Zeitung niederzulegen 
Fur einen gebildeten jungen Mann, der 
V2 Jahre als Volontait in zwei guten 
Wirthſchaften thätig geweſen, wird eine 
Wirihſchafterſtelle unter directer Leitung des 
Prinzipals vom 1. April ab geſucht. Gef. 
Offerten unter No. 4239 in der Exped. d. 
Ztg. abzugeben. 
Cin gebildete Famllie, In der Nähe Dan: 
zigs, wünſcht eine Dame oder einen 
Herrn in Penſion zu nehmen. Eigenes 
immer ſelbſtverſtändlich. Offerten unter No. 
232 in der Exped. d. Ztg. 


Erwarjlene 


finden zu mehreren dem Kaufmannsſtande 
angehörenden foliden jungen Leuten Peuſion. 
Bertha Hein Ww. , 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 6, 2 Treppen. 
ür unſer am I. Mai cr. zu eröffn endes 
Flaſchenbiergeſchäft in der Stadt ſuchen 
wir einen erfabrenen und gewandten 


Kellermeiſter. 


Reflectanten wollen ſich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 10—12 Ubr, auf unſerm 
Bureau, Langgaſſe No 54, melden. 


Wogenban-Aufalt | 


in altes Klavier, nur ſolches, w gekauft. 
4189 er. 
omtoır einer hieſigen Actienge⸗ 


ter Exped. dieſer Zeitung unter 4229 


ine gewandte Perſönlichkeit am hie⸗ 
are Referenzen, wird 


M. 285 durch die 


Danziger Actien⸗ Bierbrauerei. 


* 
Damen. Frifir-Salon 
A. Kett 
Jede * N 
gen genau nach den Modejournalen 
na BE ne 4 M den 
Malerei im een ertheilk. 


3 ein zweiter Wirthſchafter geſucht. Be⸗ 
werber, welche gute Zeugniſſe bei en 
können, mögen ſich in Gr. Malſau ei 


Dirſchau melden. 
ür ein feines Colonial: und 
Delieateßwaaren⸗Geſchäft 
wird ein gewandter und folider 
Gehilfe geſucht. Meldungen 
nimmt ee 


obert Hoppe 
Breitgaſſe 1 ö 


Ain zuverläſſiger 
Photograph, 
der ſelbſtſtändig die Leitung eines Ateliers 
übernehmen kann, wird vom 1. April cr. bei 
dae een zu en E 
reſſen nimmt die ed. d. Ztg. 
No. 4240 entgegen , 
(Einen dritten Lehrling, Iſraelit, für jeim 
Manufactur⸗, Tuch undl Ku 
Gaschaſt fach rzwaaren⸗ 


J. S. Leiser, 


Culm. 
Für mein Poſamentir⸗ u. 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft 


ſuche ich einen gebildeten jungen Mann, am 
liebſten einen, der eben ſeine Lehrzeit in ſol⸗ 
chem Geſchäſt beendet und gute Atteſte aufs 
zuweiſen hat, womoͤglich zum fofortigen Ans 
tr itt. A. Cohn Wwe., 
Langgaſſe 3]. 
ine geb. Dame in mittleren Jahren, wel de 
viele Jahre einen alten Herrn gepflegt, 
und ſeinen Haushalt geführt hat, wünſcht 
bald einen ähnlichen Wirkungskreis. Nah. 
unter 3899 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Ein großer Hof, 
möglichſt mit Schauer, wird zu miethen ges 
ſucht Adr. werden unter 4133 in der Exped. 
d. Big. erbeten. 

ein gr. Hoſplaß, womöglich au der 
& Mottlau gelegen, w. zu miethen ober 
zu kaufen geſucht. Um ganz ſpezſelle Adr. 
wird geb. u. 4231 in der eb. d. 


In Langefuhr 
wird vom 1. April bis zum 1. October eine 
Wohnung von 2 Zimmern und Küche zu 
miethen geſucht. Gef. Offerten werden sub 
L. S. 977 in der Exped. d. Ztg. erbeten 
Pr Montag 7 6 8 
Geſangverein im Gpmnafium, 
Deutscher ksgarten i Ohre 
früber Ostbahn. 
Sonntag, den 23. Te ar: Exöff⸗ 
nung des Bock⸗Bier⸗Ausſchanfs vom . 
Brat aus der Kellerei der Dreote ſchen 


rauerei. 
H. Maihesius, 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Sonntag, 23. Febr. (5 Abonnem No. 11). 
Portrait der Geliebten. Orxininals 
Luſtſpiel in 3 Acten von Feldmann, 
Hierauf: Maurer und Schloſſer. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 

. Neef 15 Dun egi ee 

um Benefiz für Hrn. Regiſſeur . 
500,000 Teufel. 3 2 


8 ei „ m 
Seionke's Theater. 
Sonntag, den 23. Febr. Gaftfpiel der Ge 
ſellſchaft Alfonſo, der Solotän, 
zerin Frl. Spinzi u. des Ballet 
meiſters Hrn. Holzer. U. A.: Ein 
Ehemann in der Klemme. Schwank. 
Herrn Kaudels Gardinenpredigten. 
Luſtſpiel Albert Lortzing, oder: 
Aus der Theaterwelt. Genrebild. 
Coeur⸗Bube. Liederſpiel. Harlequin 
als Marmor ⸗Statue, oder: Der ein⸗ 
gebildete Kranke. Komiſche Panto⸗ 
mime La Sicilienne, getanzt von 
Frl. Lucia und den Geſchwütern ean, 
skar, Robert und Violanta Alfonſo. 
Anfang 44 Uhr. Entree: Proſceniums⸗ 
loge 15 Gr, Fremdenloge 10 , 1. Rang 
es Sperriis 7 2 ci Rang 0 2. 
arterre Au, mphitheater A 
Gallerie 23 Br 


Letztes Beneſiz, 


Montag, den 24. Februar er., 


f. d. Soubrette Fr. Otto. 


uU. A.: „Die Maskerade im Dachſtüb⸗ 
chen.“ Schwank. „Ein Stündchen in der 
Schule.“ Vaudeville. „Die kleine Handſchuh⸗ 
macherin.“ Familien⸗Cancan. 
Dienstag, den 25. Februar: 


Große 
Faſtnachts⸗Vorſtellung. 
Herrn Director Lang! 


Da das Schauſpiel „Am Altar“ ſich 
eines ſo ungetheilten Beifalls zu erfreuen 
hatte, würden Sie es nicht ermöglichen kön⸗ 
nen, das Stück „Ein — der Feder 
nach dem gleichnamigen Roman der Garten⸗ 
laube von demſelben Verfaſſer zu geben? 

Mehrere Leſerinnen der 
Gartenlaube. 

Den anonymen Brief vom 24. Febr. 1872 

babe ich Dir nicht zugeſandt, ich weiß 
nicht einmal Deine Adreſſe, ſonderbar wäre 
es von mir, Dich mit anonymen Briefen zu 
beläftigen, hier am Orte findet man w 
ſo dergleichen Geſchöpfe genug, die ſo etwas 
benutzen. Zeichen zu geben der Verwirklichung 
bedarf ich nicht, meine Adreſſe iſt ſtets im 
Adreß⸗Kalender zu wiſſen 1! 


Rebaction, Druck 


A 2 | 


um 1. Bpril d. J. wird für Er. Thuriee 


